
Starke Teilnehmer bei Liechtenstein Open 
Der Spanier Guillermo Retana Bronte siegte bei den Liechtenstein Open 2022. Bei den Damen setzte sich Maria Cabanillas durch. 

Die Liechtenstein Open sind 
nicht nur das Event-Highlight 
des Golf Verbandes Liechten-
stein (GVL), sondern mittler-
weile auch international von 
immer grösserer Bedeutung. 
Das zeigt sich auch daran, dass 
in diesem Jahr neben den Spie-
lern aus dem deutschsprachi-
gen Vierländereck auch Teil-
nehmer aus Ungarn, Polen, 
Spanien, Argentinien und sogar 
aus dem US-Bundesstaat Texas 
mit dabei waren. Und auch die 
Qualität der Spieler kann sich 
sehen lassen. Von den 50 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
wiesen rund ein Drittel ein 
Plus-Handicap auf. 

Retana Bronte dominiert 
bei den Herren  
Das Dreitages-Event fand in 
diesem Jahr vom 9. bis 11. Sep-
tember 2022 im Dreiländereck 
statt. Das Besondere an dem 
Turnier ist bekanntermassen, 
dass an drei verschiedenen Ta-
gen in drei verschiedenen 
Clubs und in drei verschiede -
nen Ländern abgeschlagen 
wird. Wie schon im Vorjahr 
ging auch 2022 der Auftakt im 
vorarlbergerischen Ländle, ge-
nauer gesagt im Golfclub 
Montfort-Rankweil, über die 
Bühne.  

Leider zeigte sich in diesem 
Jahr das Wetter nicht von seiner 
schönsten Seite. Der Freitag-
morgen war genauso wie der 
zweite Tag in Weissensberg von 
starkem Regen geprägt und an 
Tag 2 musste sogar für mehr als 
eine Stunde unterbrochen wer-
den. Bemerkenswert ist aber, 
dass trotz des Regens der Spa-
nier Guillermo Retana Bronte, 
der für den Golfclub Montfort-
Rankweil spielt, an diesem 
zweiten Tag mit einer 67 einen 
neuen Platzrekord im Golfclub 
Bodensee Weissensberg auf-
stellte. Retana Bronte war über-

haupt der Spieler des Turniers, 
der sich auch an Tag 3, als das 
Wetter zum Finale in Bad Ragaz 
wieder mitspielte, die Butter 
nicht mehr vom Brot nehmen 
liess. Mit Runden von 71, 67 
und 69 Schlägen und dem Total 
von 207 (–5) krönte sich der jun-
ge Spanier zum verdienten Sie-
ger der Liechtenstein Open 
2022.  

«Ich lebe jetzt seit fünf Jah-
ren in Österreich und für mich 
war der Event etwas ganz Be-
sonderes, in drei verschiedenen 
Ländern auf drei verschiedenen 
Plätzen zu spielen», erklärte 
Retanta Bronte nach seinem 
Erfolg. Auf die Frage, was das 

Geheimnis sei, unter so schwie-
rigen Verhältnissen den Platz-
rekord in Weissensberg zu kna-
cken, meinte der Spanier nur: 
«Die Verhältnisse mit dem star-
ken Regen waren sehr schwie-
rig, aber ich habe einfach pro-
biert, ruhig und trocken zu blei-
ben und ich habe zum Glück 
nicht viele Fehler gemacht.» 
Und wird er im nächsten Jahr 
seinen Titel verteidigen? «Ja, 
ich komme sicher wieder 
nächstes Jahr», machte Retanta 
Bronte eine klare Ansage. Platz 
zwei in der Herren-Wertung 
teilten sich übrigens mit dem 
Gesamtscore von 1-unter-Par 
Patrick Foley vom GC Lau -

sanne und Shane Gannon vom 
GC Ybrig.  

Cabanillas siegreich  
bei den Damen 
Bei den Damen war Titelvertei-
digerin Isabel Laulhé nicht am 
Start. Sie schickte aber ihre 
Freundin Maria Cabanillas aus 
Argentinien an den Start, die in 
Abwesenheit von Laulhé dann 
auch den Sieg holte. «Der Sieg 
bedeutet mir sehr viel. In den 
letzten zwei Jahren hat meine 
Freundin Isabel Laulhé die 
Liechtenstein Open gewonnen 
und ich habe ihr versprochen, 
ihren Titel für sie zu verteidigen 
und ich habe es geschafft», 

freute sich die junge Argenti-
nierin. «Ich bin zum ersten Mal 
in Europa und war vorher bei 
den World Amateur Team 
Championship in Paris, wo ich 
für Argentinien gestartet bin 
und wir den 24. Platz erreicht 
haben. Ich habe meinen Euro-
paaufenthalt extra für die 
Liechtenstein Open verlängert 
und fand es toll, drei so super-
schöne Plätze zu bespielen.» 
Am Tag nach Beendigung der 
Liechtenstein Open flog Caba-
nillas zurück nach Arizona, wo 
sie für die Universität College-
Golf spielt. 

Das Liechtensteiner Natio-
nalteam war in diesem Jahr mit 

fünf Spielern am Start der 
Liechtenstein Open. Elias 
Schreiber (Rang 7) und der Her-
ren-Captain Sebastian Schredt 
(Rang 8) landeten dabei in den 
Top Ten. Ignacio Laulhé, 
Fabian Schredt und Moritz Ei-
denbenz komplettierten das Er-
gebnis des GVL. «Wir gingen 
als Lokalmatadoren an den 
Start und sind leicht hinter den 
Erwartungen geblieben», 
meinte der Herren-Captain Se-
bastian Schredt und ergänzte: 
«Nach diesem Highlight freuen 
wir uns auf die Landesmeister-
schaft in Gams-Werdenberg, 
welche nächstes Wochenende 
stattfinden.» (pd)

GVL-Präsident Peter Tinner, Ralph Polligkeit, die Sieger Guillermo Retana Bronte und Maria Cabanillas sowie Thomas Schaber (v. l.). Bild: Bernhard Laburda

PSV Balzers holt sich beim OKV-Cup den Gesamtsieg 
Am Sonntag startete die Equipe des PSV Balzers im Finale des OKV-Cups in Wittenbach und setzte sich gegen die Konkurrenz durch. 

Melanie Steiger 
 
In vier Ausscheidungsrunden 
können sich die Equipen der 
Reitvereine für den Final des 
OKV-Cups (Verband Ost-
schweizerischer Kavallerie- 
und Reitvereine) der NOP 
Pferdeversicherung qualifizie-
ren. Es handelt sich dabei um 
ein Springen nach Nationen-
preisformel für Vierer-Equi -
pen. Der Cup ist in vier regio-
nale Rayons eingeteilt (Nord, 
Ost, West, Zentral). Die insge-
samt 16 besten Equipen aus der 
Schweiz/Liechtenstein bestrei-
ten jeweils nach vier Qualifika-
tionsrunden, von denen sich 
eine in Balzers mit einem 
Heimsieg zugetragen hat, den 
Final. Daran nahmen die be-
ständigen Equipe-Reiterinnen 
Catrina Arpagaus und Flurina 
Cavegn für die Balzner teil so-
wie Nicole Teichmann und De-
nise Noser, die beide dieses 
Jahr zum ersten Mal für die 
Equipe sprangen.  

Das Finale unter den besten 
Equipen wurde am Sonntag in 
Wittenbach (SG) durchgeführt. 
Bei einem spannenden Stechen 
verwiesen die vier Reiterinnen 
des Pferdesportvereins Balzers 
den Verein Rafzerfeld sowie 
den Verein Reit-Club Grünin-
gen (Titelverteidiger) auf die 
Ränge zwei und drei. Dabei 
blieben Catrina Arpagaus und 
Flurina Cavegn fehlerfrei. De-
nise Noser verzeichnete mit ih-
rem Pferd zwei Abwürfe im Ste-
chen, Nicole Teichmann erhielt 
in beiden Durchgängen je vier 
Strafpunkte. Der Pferdesport-
verein Balzers sicherte sich  
den Sieg in diesem Jahr zum 
zweiten Mal (erstmals im Jahr 
2015). Für die Auswertung zäh-
len die drei besten Resultate. 

In der Equipe ist  
der Druck viel höher 
Eine Equipe aufzustellen ist ge-
mäss den Ausführungen von 
Vereinspräsidentin Tanja Ber-
tossa nicht ganz einfach. «Zu 

Beginn der Saison meldeten 
sich sieben Reiter für die 
Equipe des Vereins. Jedoch 
wurde es gegen Ende der 
Saison doch noch knapp, da 
Pferde verletzt waren oder 
sonst etwas dazwischen kam», 
erzählt sie und betont, dass es 
sehr erfreulich ist, wenn sich so 
viele für den Verein engagieren 
wollen. Das schweisse zusam-
men. Sie selbst hat drei der vier 
Qualifikationsrunden mit be-
stritten. Laut dem Reglement 
dürfen im Finale nur diejenigen 
Reiter der Equipe teilnehmen, 
die mindestens an einer der vier 
Ausscheidungen teilgenommen 
haben. «Normalerweise ist der 
Springsport ein Einzelkampf. In 
der Equipe wird der Teamgeist 
geweckt und der Druck ist viel 
höher», erzählt die Vereinsprä-
sidentin. Nun ist die Equipe für 
dieses Jahr fertig und startet 
erst wieder 2023. Für die 
Springreiter selbst stehen noch 
weitere Turniere in der Region 
an.

Die Equipe des PSV Balzers auf den Pferden v. l.: Nicole Teichmann, Flurina Caveng, Denise Noser und 
Catrina Arpagaus. Insgesamt nahmen 16 Vereine am OKV-Cup teil. Bild: pd
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